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er ftcfe bebiettte. — „SJtciu ©eneral," ermtcbcrtc id) ifem: „@ic
werben mid) etttfefetttbigett / bai id) fo fpät jttrüdfefere / ich

würbe früfeer gcfomnten fein, wenn iefe bai redjte Ufer ein»

gefdjlagcit featte."

Sr bii ftd) in Ue Sippen: „©eben ©ie/ trodnen ©te
ftcfe/" fagte er, „©ie ftnb ganj burefenäßt," Sö war liebenö*

würbig von ihm bkran ju benfett; „bodj balt/ „fufer er fort,
„wie feabett ©ie eö ttm biefett toflett Äofafcn gemadjt?"

„Sd) babe mich vcrtfeetbtgt."
„©aö ift ein jiemtiefe guteö Sütittel ftcfe barewö ju jiefeen."

©eneral <<j>cufton.

©er ©eneraf öoufton, efeemalö Spräftbettt von Seraö/
tommanbirenber ©eneraf in ber ©cfefadjt vott ©att Sactttto,

Snbianerfeäuptfing ber Sfeerofefeit/ jet?t ©enator von Scgaö

im Songreß ber Union unb Spräftbetttfcfeaftöcanbibat für 1848/

war vor 34 Saferen gemeiner ©olbat unb vor 32 Streit nodj

gelb web et! Srft feit jwei Safere« trägt er wieber Sucfe*

feofett — fonft nur Stefefeaut unb SBoflbede. ©ein spräftben*

tettftufef in Sej;aö featte ttur jwei güße. ©ein Äopfftffen
wäferenb ber Ärtegöjeit war eitt Ättäuel «Stricte/ womit er

felbft bk Äanonen burd) bie ©ümpfe jiefeen featf.

Klette SUrt Steinminen.
(SOMf einem ©teinbruef)

©ie ©teinmine« ftnb eitte ber itttereffattteftett im ©ebiete
beö SDtitttär*©eniefad)eö vorfontmenbett Srftttbitttgen netterer

ll —

cr sich bcdientc. — „Mcm Gcncral," erwiederte ich ihm: „Sic
wcrdcn mich entfchnldigen, daß ich so spät znrücttchrc, ich

würde früher gekommen sein, wenn ich daö rechte User ein.

geschlagen hätte."
Er biß sich in die Lippen: „Gehen Sie, trocknen Sic

sich," sagte er, „Sic sind ganz durchnäßt." Es war liebenswürdig

von ihm hieran zu denken; „doch halt/ „fuhr er fort,
„wie haben Sic cs mit dicscn tollcn Kosakcn gemacht?"

„Ich habe mich vertheidigt."
„Das ist ein ziemlich guteö Mittel sich darcmS zu zichcn."

General Houston.

Dcr Gcncral Houston, ehcmals Prästdcnl von Texas/
tommandircndcr Gcncral in dcr Schlacht von San Jacinto,
Indianerhäuptling dcr Cherokcscn, jetzt Senator von TcraS

im Congrcß dcr Union und Präsidcntschaftöcandidat für 1848/

war vor 34 Jahrcn gcmcincr Soldat und vor 32 Jahrcn noch

Feldwebel! Erst seit zwei Jahren trägt er wieder Tuchhosen

— sonst nur Rehhaut und Wolldecke. Scin Präsidcn-

tcnstuhl in TcraS hattc nur zwci Füße. Sein Kopfkissen

während dcr Kriegözeit war ein Knäuel Stricke, womit cr

selbst dic Kanoncn durch die Sümpfe zichcn half.

Neue Art Steinminen.

Mit cincm Steindruck 1

Die Stciiimincn sind einc der interessantesten im Gebiete
deö Militär-Genicfaches vorkonimcndcn Erfindungcn neuerer
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Seit, ©a fte weit weniger Slrbeit erforbertt afö bk früfeer

befatinte« gtatterminen unb ba fte nur gege« eine ©eite
fein wirfen/ fo ftnb fte auefe viel anweisbarer ati bit frühem
glatterminen.

S« ber ©cfeweij würben bie ©teinmitten juerft burefe

iprtt. Oberft ©üfoitr itt ber Sibgenöffifdien SDtifitärfcfeufe ju
Sfeutt auögefüfert. ©päter wurbe bitrcfe ben Berein ber Star*

gauifefeett Offtjiere ber Slrtiflerie/ bei Zraini, ber spontonierö
unb ©appeurö eine Befcfereibung biefer ©teinmine im ©rüde
feerauögcgebett/ unb feitfeer würben in ber ©cfeweij bereit viele

auögefüfert/ unb ifere SBirfung immer mit gleichem Stuereffe
feeofeaefetet.

©ie feier feefcferiebe«e SDtitte unterfefeeibet ftcfe vor ben

biöfeerige« in naefeftefeenben brei sputtften:

1) ©ie ©eitetttvänbe ftnb fettfreefet;

2) baö ©toßbrett ttttb bai sputverfiftlein erfeatte« bie

gorm eineö spriöma'ö;
3) bie ©teinmine wirb burefe griftionöbränbercfeen

entjünbet.

Ad l. ©ie fenfreefete Sticfetung ber ©eitenwättbe bat

folgenbe Bortfeeile:
a. Sonftruftion unb Berecfenitttg ftnb viel einfaefeer;
b. eö ift weniger Srbe auöjugraben;
c. bte Stüdwanb wirb oben niefet weiter alö unte« unb

ift atfo bem Sittfturj weniger unterworfen.
Ad. 2. ©te priömatifcfee gorm bei ©toßbrettö unb bei

Äiftleinö foll bajtt bienen / jeben verlorenen Staunt ju ver»

meiben.

Ad. 3. ©ie Sfrt beö Stttjünbenö burefe grtfttottöferän»

Ureben ift bie einfaefefte/ inbem feine feöfjerne Seitröfere notfe*

wettbig wirb; fte ift aud) um fo mefer bie ficfeerftC/ ati man

jwei Bränbercfee« baju geferaticfet/ wie aui ber Seicfjnuttg

erftcfetlicfe ift.

— IS —

Zeit. Da sie weit weniger Arbeit erfordern alö die früher
bekannten Flatterminen und da sie nur gegen eine Seite
hin wirken, fo sind sie auch viel anwendbarer als die frühern
Flatterminen.

In der Schweiz wurden die Steinminen zuerst durch

Hrn. Obcrst Düfour in der Eidgenössifchen Militärfchule zu

Thun ausgeführt. Später wurde durch den Verein der
Aargauifchen Offiziere der Artillerie, des Trains, der PontonierS
und SappeurS eine Beschreibung dieser Steinmine im Drucke

herausgegeben, und seither wurden in der Schweiz deren viele

ausgeführt, und ihre Wirkung immer mit gleichem Interesse

beobachtet.

Die hier befchriebene Mine unterfcheidet sich vor den

bisherigen in nachstehenden drei Punkten:

1) Die Seitenwände sind fenkrecht;

2) das Stoßbrett und das Pulverkistlein erhalten die

Form eines Prisma's;
3) die Steinmine wird durch Friktionsbränderchen

entzündet.

1. Die senkrechte Richtung der Seitenwände hat

folgende Vortheile:
s. Construktion und Berechnung sind viel einfacher;
b. eö ist weniger Erde auszugraben;
e. die Rückwand wird oben nicht weiter alö unten und

ist alfo dem Einsturz weniger unterworfen,
ätl. 2. Die prismatiche Form des Stoßbrctts und dcS

KistleinS foll dazu dienen, jeden verlorenen Raum zu

vermeiden.

x<l. 3. Die Art des EntzündenS durch Friktionsbränderchen

ist die einfachste, indem keine hölzerne Leitröhre
nothwendig wird; sie ist auch um fo mehr die sicherste, als man

zwei Brändcrchen dazu gebraucht, wie aus der Zeichnung

ersichtlich ist.
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(Jföaoße ber ^teinmitten.

PS. 3oU. Cinie

5

Sänge ber Äammer b c 2 — —
Sänge bei gfugeö ad=bc+3ab 17 — —
Spöbc ber Äammer be=bc 2 — —
Sänge bei Ueberbaueö bf 1 5 —
£öfee bei Ueberbaueö fg=be + 3 bf 6 5 —
3urüdfel?uttg beö SOtittelpunfteö beö Äegel«

3 — —,

ipalbmeffer beö ©egmentö h i 7 — —
Jpöfee beö ©egmentö h k 2 5

Breite ber Sluögrabung 2 8

©toßferett/ äußere Sänge ce=^"8 2 8 3

„ Breite gleicfe Sluögrabung 2 8 —
„ Ztide

1

3

Ääftdje«/ innerer Staum fang

n „ „ feocfe 1 — —
„ für 25 spfb. spttfver breit 1 — —

1 5

„ Bertiefitng im ©edef — 3

„ S>ide ber Seiftcfeen über bett gugen — — 5
©cfetiur jum Soöferennat/ lang 50 .—. —

— 3

©teinlabuttg von 25 Subiffuß:

„ ati ber ©ofefe beö glugeö c l 2 5 —.

„ ati ber Stüdwanb e m 2 5 .—

©teine/ mittlerer ©urcfemeffer — 5 —
©iftanj oon nebeneinanber ftefeenben SDtinen 15 —. —

900
biil 1100

SBirfung/ ftärffte auf 400 —

— I« —

Maaße der Steinminen.

Tiefe der Mine » b

Länge der Kammer t> o

Länge des Fluges »6 —bo-s-Zab
Höhe der Kammer be—b«
Länge des Uebcrbaues Kk
Höhe des Ueberbaues kg —Ke^Abk
Zurückfctzung deö Mittelpunktes des Kegel.

Segments «K
Halbmesser des Segments Ki
Höhe deö Segments KK

Breite der Ausgrabung
Stoßbrett/ äußere Länge

„ Breite gleich Ausgrabung.

„ Dicke
'

Kästchen/ innerer Raum lang

„ „ „ hoch

„ für 25 Pfd. Pulver breit

„ Holzdicke

„ Vertiefung im Deckel

,/ Dicke der Leistchen über den Fugen
Schnur zum Losbrenncn/ lang

,/ „ „ dick

Steinladung von 25 Cubikfuß:

« an der Sohle des Fluges cI
v an der Rückwand « m

Steine/ mittlerer Durchmesser

Distanz von nebeneinander stehenden Minen
Schußweite/ größte

biö
Wirkung/ stärkste auf

FuS.
5

Zoll. Linic

2

17
— —

2 — —
1 5 —
6 5 —

3 — —
7

2 5

2 8 —
2 8 3

2 8

3
—

1

1 —
i

1 5

— — 3

5« —
3

2 5

2 5 —

15

5

9tt«
110«
400 — —
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Sötan fann aud) mit 30 spfb. Spttivcr 30 Subiffuß ©teilte

werfen: itt biefem Saüe madjt matt Un innern Staunt beö

Äiftcfeettö breit i' 2", ttttb bie Sittien cl mtb em — %< 8X
©ie ©teilte werben aber weniger weit geworfen, weil bie

Stüdwanb unb bie ©eitettwättbe tticfet feinlättglicfeen SBibcr*

ftanb leiften.

Sö vertiefet fid), bai matt auefe größere ©tetttmtttctt ttaefe

gieiefeem ©t)fteme conftruire« famt.

© r.

SBermifcbtc 9lacbricbtcn.

granfreid). ©er SDtoniteur entfeieft eitte fönigf. Ber*

orbnung vom 16. SDtärj 1846 über bie Uniformirnng ber
Statiottai garbe/ wonach biefelbe fünftig nur in einem blauen

SBaffenrod unb gleichfarbigen Beinffeibern beftefeen folt. ©er
Stod feat eine Steifee blanfer Ättöpfe / rotfee Sluffcfeläge / Äragen
ttnb Borftößc/ bai Beinfteib rotfeer Befafj. ©ie Bärettmüipen

für bie ©renabiere unb Boftigeure unb bk bermaligen Sja*
fo'ö werben beibehalten. Slm 20. SDtärj 1847 fofl bk neue

Befftibung allgemein vorfeanben fein. — ©a bie £auptftabt
ber SDtobett ben Seibrod nutt ebenfaflö emanjipirt feat, fo bürfte
eö bod) a« ber 3eit ftin, biefe Beffeibung auefe in ber ©cfeweij

cinjufüferett.

Oefterreiefe. Stäcfeft SBietter-Steuftabt ift im grüfeling
beö verflogenen Safereö ein ©ebirgötager aufgcfcfelagen

worbett/ wofefbft bte Sruppen brtgabenweifc im ©ebirgöfrieg
eingeübt würben, ©ie Snfanterie ber SBiener ©arnifon wurbe

abtvecöfetttb bortfein beorbert. — Sin nacfeafemenöwertfeeö Bei*
fpiet ju Sittübttitg uttferer ©ebwetjertfebe« Sruppen.

SBürtemberg. Stacfebem bie SBifbifcfeen Bücfefen

— IL —

Man kann anch mit M Pfd, Pulver A) Cubikfuß Sttinc
wcrftn; in diesem Falle macht man den innern Ranni dcS

Kistchenö breit 1^ 2", und die Linicn «I nnd v>n —2^ 8".
Die Steine werden aber weniger wcit geworfen, weil die

Rückwand und die Scitcnwändc nicht hinlänglichcn Widerstand

leisten.

ES versteht sich, daß man auch größere Steinminen nach

gleichem Systeme construire» kann.

S. r.

Vermischte Nachrichten.

Frankreich. Dcr Monitcur enthielt cine königl.
Verordnung vom 16. März 1846 übcr die Uniformirung dcr
N a t i o n alg a r dc, wonach dicfclbc künftig nur in einem blauen

Waffenrock und gleichfarbigen Beinkleidern bestehen soll. Der
Rock hat eine Reihe blanker Knöpfe, rothe Ausschläge, Kragen
und Vorstöße, daö Beinkleid rother Besatz. Die Bärenmützen

für dic Grenadiere und Voltigeure und dic dcrmaligcn Cza-

ko ö wcrdcn beibehalten. Am 20. März 1847 soll die neue

Bekleidung allgemein vorhanden sein. — Da die Hauptstadt
der Moden den Lcibrock nun cbcnfallö cmanzipirt hat, so dürfte
eS doch an dcr Zeit sein, dicse Bekleidung auch in der Schweiz
einzuführen.

Ocst e r r c i ch. Nächst Wiencr-Ncustadt ist im Frühling
deö verflossenen JahreS cin Gcbirgölagcr aufgeschlagen

worden, woselbst die Truppen brigadenweise im Gebirgskrieg
eingeübt wurden. Die Infanterie dcr Wicncr Garnifon wurde

abwcchfclnd dorthin bcordcrt. — Ein nachahmenöwerthcö

Beifpiel zu Einübung uuscrcr Schweizerischen Truppen.
Würtemberg. Nachdem die Wi ldischen Büchsen
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